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Top 6 Sachstand zur tourisitischen Entwicklung der Stadt Klütz 
 
 
Frau Stöckmann berichtet zum Sachstand der touristischen Entwicklung: 

• Mittsommernachtskino am 21.06.: ca. 65-70 Teilnehmende, positive Rückmeldungen zur 
VA erhalten; Verkauf Getränke rund € 145,00 Gewinn; nächste OpenAir -Kino-VA am 
27.08.2023 

• Kommende (größere) Veranstaltung: 4-tägiges Drachenfest mit Strandlounge v. 13.-
16.07. am Wohlenberger Strand 

• Ausflugsbus: bisher 33 Fahrgäste + 2 Fahrräder (Stand 6.7.); Werbung in touristischen 
Zeitschriften über VMO/TMV, div. Social-Media-Kanäle, Aushänge, Plakate in Bussen 
von Fa. Beckert, OZ-Print und Online; Flyer werden 7.7. geliefert, Verteilung an alle tou-
ristischen Leistungsträger KW 28. 

• Broschüre „Im Klützer Winkel unterwegs“ – Alle Daten am 01.06. an Infrascape 
und KartenzuHauf gesendet; Verzögerung Damshagen/Roggenstorf/Kalkhorst wg. Ur-
laub Fr. Braun; sobald das Layout fertiggestellt ist, gehen Daten zur Druckfreigabe an 
die Gemeinden; Druck Broschüre voraussichtlich im August 

• DLRG-Wache seit 03.06. besetzt (ausgenommen 18.-24.6.); Wachaufträge bis 
02.09.2023 liegen bereits vor; Wohnung nicht bezugsfähig; zurzeit Unterbringung in Fe-
wo Feriendorf a.d. Ostsee als Ersatz für Wohnung; Unterbringung ab Mitte Juli wird ge-
prüft 

• Einnahmen Kurabgabe: rund EUR 30.000 (Stand 30.06., ohne manuelle Kurkarten); da-
von rund EUR 6.000 Tageskurkarten und EUR 24.000 Übernachtungskurkarten; weni-
ger, als erwartet. 

• Tageskurkartenautomaten wurden lt. Amt am 04.07.2023 korrekt eingerichtet (Pro-
grammierung und Beschilderung); auch Mobilet-App erst Anfang Juli mit neuen Tarifen 
für Tageskurkarte programmiert. 

• Das Thema „KulturPass“ wurde von Frau Stöckmann vorgestellt. Die Ausschussmitglie-
der diskutieren über die Notwendigkeit der Teilnahme des Literaturhauses „Uwe John-
son“ an dem Angebot der Bundesregierung. Da der Aufwand für die Stadt in keiner Re-
lation zum Nutzen steht, sehen die Ausschussmitglieder keine Notwendigkeit, dass sich 
die Stadt mit dem Literaturhaus als Kulturanbietende für den Kulturpass registriert. 

 
 
 
 
 


